Hl. Andreas, Apostel VI






 (30. November)

Ökumenische Feier 2009

1. Lesung: Jes 49, 1-6

2. Lesung: Röm 8, 28-30

Evangelium: Lk 6, 12-16

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast deiner Kirche

den heiligen Apostel Andreas

als Boten des Glaubens und als Hirten gegeben.

Erhöre unser Gebet

und gib, 

daß auch die Kirche unserer Tage

die Macht seiner Fürsprache erfahre.

Führe zusammen, was getrennt ist,

und bewahre in der Einheit,

was du verbunden hast.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Predigt/Homilie:

Liebe Brüder und Schwestern in Christus.

I.

Für unsere gemeinsame Feier - die sogenannte „Ökumenische Messe“ anläßlich des Andreasfestes - hat Sr. Lili Lesungen und ein Evangelium ausgesucht, die in besonderer Weise „Berufung“ ansprechen.

Jesus hat Jünger berufen. 

Er beruft uns - jeden persönlich - aber auch uns als Kirche.

Schon die alttestamentliche Lesung zeigt auf 
die Berufung eines Propheten und die Berufung des Volkes.

II.

Jeder Mensch wurde im Schoß der Mutter geformt. 

Der Psalm 139 erinnert daran.

Der Schöpfung eines jeden ging die Liebe und der Heilswille Gottes voraus. Und dieser Wille ist dem Menschen mitgegeben als Berufung.

Jeder ist dazu berufen, seine Liebe in die Schöpfung einzubringen, 

die Welt zu heiligen, zum Heil und Aufbau des Gottesreiches beizutragen.

Gott hat nicht nur Propheten berufen, 

sein ganzes Volk hat er geformt - im Schoß der Mutter.

Das Volk des Neuen Bundes sind wir, die Kirche.
Sie selber ist Mutter, verdankt sich aber auch einer Mutter. 

Der eigentliche Mutterschoß ist Gott.

Wir ehren aber auch Maria als „Urbild und Mutter der Kirche“
.

Und wir dürfen Jesus Christus - sein Herz - 

als „Mutterschoß“ anerkennen:

Aus seiner Seite ist die Kirche hervorgegangen.

III.

Zu der Berufung, Liebe und Heil in die Schöpfung einzubringen, 

kommt hinzu das Wort vom „Licht“: 
„Ich mache dich zum Licht für die Völker.“

Jesus Christus ist gekommen als Licht.
 - Und er sendet uns, 

Licht zu sein:
„Ihr seid das Licht der Welt!“

Dunkelheit, Finsternis, ist dort, wo eben kein Licht ist,

wo Menschen Angst haben, einsam sind, lieblos zueinander.

Jeder hat Berufung - und die Kirche hat Berufung.

IV.

Das Evangelium hat so hoffnungsfroh begonnen, 

die Namen der Apostel wurden aufgezählt. 

Den letzten Halbsatz hätte ich lieber weggelassen 

- aber er hat sicher auch seine Funktion, seine Bedeutung:

„Judas, der zum Verräter wurde.“

Ist die Gefahr nicht gegeben, Verräter zu werden,

wenn wir unserer Berufung nicht entsprechen?
Wir verraten die Sache Jesu, 

wenn wir anders handeln als verkünden,

wenn unsere Worte mit den Taten nicht übereinstimmen.

Ein großer Auftrag ist dieses Gebet Jesu, 
sein Testament - ein Ruf an uns, „Berufung“:

„Alle sollen eins sein: 

Wie du Vater, in mir bist und ich in dir bin, 

sollen auch sie in uns sein, 

damit die Welt glaubt, 

daß du mich gesandt hast.“

Amen.

Gabengebet:

I.

„Herr und Gott, 

du hast dir das eine Volk des Neuen Bundes erworben

durch das Opfer deines Sohnes,

das er ein für alle Mal dargebracht hat.

Nimm in diesem Opfer auch uns an

und schenke uns 

- eingedenk der Fürsprache des Apostels Andreas - 

in deiner Kirche Einheit und Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr und Gott, 

du hast dir das eine Volk des Neuen Bundes erworben

durch das Opfer deines Sohnes,

das er ein für alle Mal dargebracht hat.

Aus seiner Seitenwunde 

ist die Kirche hervorgegangen 

als Werk des Heiligen Geistes.

Laß sie ihren Ursprung nie vergessen

und schenke uns 

- eingedenk der Fürsprache des Apostels Andreas - 

in deiner Kirche Einheit und Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 428 („Präfation von den Aposteln II“)
oder:

MB 1042 („Für die Einheit der Christen“)

Präfation von den Aposteln II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn hast du die Kirche 


auf das Fundament der Apostel gegründet,

(13)  damit sie bis ans Ende der Tage fortbestehe


als Zeichen deiner Heiligkeit

und allen Menschen die Botschaft des Heils verkünde.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen,

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation „Für die Einheit der Christen“

(überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du (- uns zur Erkenntnis der Wahrheit geführt

und -) uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den (- einen -) Glauben und die (- eine -) Taufe.

Durch ihn hast du deinen Heiligen Geist 


ausgegossen über alle Völker,

damit er Großes wirke mit seinen Gaben.

Er wohnt in den Herzen der Glaubenden,

(13)  er durchdringt und leitet die (- ganze -) Kirche

und schafft ihre Einheit in Christus.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch das Sakrament,

das wir empfangen haben,

damit wir nach dem Beispiel des heiligen Andreas

Christus, dem Gekreuzigten, nachfolgen

und mit ihm

zur Herrlichkeit der Auferstehung gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch das Sakrament,

das wir empfangen haben,

damit wir nach dem Beispiel des heiligen Andreas

Christus nachfolgen und

das Kommen deines Reiches verkünden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 558 („Von den Aposteln“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 558 („Von den Aposteln“)
(123)  Der allmächtige Gott 


segne euch durch unseren Herrn Jesus Christus,

der seine Kirche 

auf das Fundament der Apostel gegründet hat.
(Amen.)
Der heilige Apostel Andreas


hat mit Freimut das Evangelium Christi verkündet;

Gott stärke euch durch seine Botschaft


zum Zeugnis für die Wahrheit.

(Amen.)

Das Beispiel der Apostel festige euch im Glauben,

ihre Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat.
(Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 428f („Präfation von den Aposteln II“) oder: MB 1042f („Für die Einheit der Christen“); Hochgebet I (MB 462-477); Liedvorschlag: GL 571f (Nr. 608, v. a. 3. Strophe!) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“


� vgl. MB 852; MB 1040


� vgl. Ps 139, 13


� vgl. MBM 158-175 (Nr. 25-27)


� vgl. MB 259


� vgl. Jes 49, 6


� vgl. Joh 1, 9; 8, 12; 9, 5; 12, 46


� vgl. Mt 5, 14; Eph 5, 8; Phil 2, 15; 1 Thess 5, 5


� vgl. Lk 6, 16


� Joh 17, 21; vgl. Joh 17, 22f


� vgl. MB 232; 1040


� vgl. MB 232; MB 207 (vgl. MB 282 [= MB 1018]); 1040








� vgl. MB 428f; MB 1188


� vgl. MB 1042f; MB 1188


� MB 853


� vgl. MB 688; MB 853





